
Etwa 15 Jahre alt, sagt der
Ärztliche Leiter Dr. Sven Bergh,
sei das bisherige MRT gewesen –
neben je zwei weiterenMRT und
CT eines von fünfGroßgeräten in
der Radiologiepraxis. Auch das
Altgerät musste am Kranhaken
hinausgeschafft werden und da-
bei den gleichen Weg nehmen
wie nun sein Nachfolger.

Die Vorteile des Tauschs liegen
für Bergh auf der Hand: „Die Bil-
der sind künftig viel besser“, sagt
er. Zudem werden sie schneller
erstellt, sodass die Patienten we-
niger Zeit in der für manche be-
klemmenden Röhre verbringen
müssen. Und diese haben bei der
Untersuchung mehr Platz: 70
statt zuvor 60 Zentimeter Durch-
messer misst die Öffnung. Wirt-
schaftliche Gründe spielen auch
eine Rolle: Das teure Helium zur
Kühlung des Magneten, das bis-
lang verbraucht wurde, bleibt
jetzt erhalten, und der Stromver-
brauch fällt geringer aus.

Eineinhalb bis zwei Wochen
wird es noch dauern, bis neue
Wände gezogen und auch die
sonstigen Spuren der Kranaktion
beseitigt sind. Ab dann werden
mehrere tausend Patienten pro
Jahr imneuenKernspintomogra-
fen untersucht.

Insgesamt hat die Radiologie-
und Nuklearmedizin-Praxis mit
Hauptsitz in Langenhagen und
weiteren Standorten in Hanno-
ver und Laatzen rund 70.000 Pa-
tienten pro Jahr.

normalerweise eine Gaube über-
spannt. „Stopp mal eben. Und
jetztganz langsamab,ganz lang-
sam“, spricht der Einweiser An-
ordnungen ins Funkgerät. Alles
muss passen – und letztlich bleibt
an den Seiten nur je etwa1 Zenti-
meter Platz.

Doch es geht alles glatt, und
das, während nebenan der Pra-
xisbetrieb weiterläuft. Etwa fünf
Minuten, nachdemdasMRT vom
Parkplatz am Handelshof abge-
hoben hat, ist es sicher durch die
Engstelle im Dach gelangt, wei-
tere fünf Minuten später steht
das riesige Gerät auf Schwerlast-
rollen. Der Boden wurde extra

mit Stahlträgern verstärkt, 1600
Liter Wasser dienen als Aus-
gleichsgewicht – nach dem Prin-
zip einer XXL-Wippe. Der Rest
passiert dann in Handarbeit: Mit-
arbeiter der Speditionsfirma zie-
hendasGerät quer durchdie Pra-
xis, der Boden ist mit Metall- und
Holzplatten geschützt.

So schnell es letztlich geht, bis
dasMRT inder Praxis ist, so inten-
siv und langwierigwaren die Vor-
arbeiten. Handwerker mussten
mehrere Innenwände entfernen,
um genug Platz zu schaffen für
den Gerätetausch. Der Wartebe-
reich musste verlegt, der Praxis-
betrieb umorganisiert werden.

Teure Last: Das MRT schwebt über der Häuserzeile an der Ostpassa-
ge. Foto: Frank Walter

Hier hängt ein Kernspintomograf
am Haken
Spektakulärer Kraneinsatz im Langenhagener Stadtzentrum. Neues Gerät bietet Patienten Vorteile.

langEnhagEn (wal). Im
entscheidenden Moment wird
Claudia Stich dann doch etwas
nervös. „Ich dachte, ich bin ent-
spannter“, sagt die Praxismana-
gerin der Radiologie und Nuk-
learmedizin Langenhagen und
blickt wieder in den Himmel. Ihre
Anspannung ist verständlich:Am
Haken des riesigen Mobilkrans
hängt schließlich auch ein teurer,
fast vier Tonnen schwerer Kern-
spintomograf. Und dermuss nun
in Millimeterarbeit durch eine
Dachöffnung indiePraxisgehievt
werden.

Es ist eine spektakuläreAktion,
die am Mittwochmorgen in
Sichtweite des CCL viele Blicke
auf sich zieht. Hauptakteure sind
Kranführer Thomas Lagershau-
sen und sein Arbeitsgerät. 72
Tonnen wiegt der Mobilkran,
hinzu kommen an diesem Mor-
gen 66 Tonnen Ballast. Schwere
Lasten zu bewegen ist Team-
arbeit, undohnedieper Funkver-
bundenen Kollegen geht es auch
nicht. Schließlich muss Lagers-
hausen das fast eine Million Euro
teure MRT-Gerät am Ende bewe-
gen, ohne dass er die Last über-
hauptnoch sieht –unddabei soll-
te tunlichst nichts schiefgehen.

Mehr als 50 Meter Luftlinie
vom Kranführer entfernt stehen
Helfer mitten in der Radiologie-
praxis an der Ostpassage und
stellen sicher, dass der Kernspin-
tomograf genau dort landet, wo
er es soll: in einer Öffnung, die

Sommerfest bei herrlichemWetter
EngElboStEl/SchulEn-
burg.Am letzten Tag imAugust
feierte der MTV am Stadtweg 43
in Engelbostel zum zweiten Mal
in Folge ein großes Sommerfest:
Um 10Uhr begann das Eventmit
dem „1. Engelbosteler Sommer-
fest-Cup“, einem Fußball-Tur-
nier der Kleinsten (Jahrgang
2015) mit Gastmannschaften
aus Stelingen, Berenbostel, Lan-
genhagen, Krähenwinkel und
Godshorn. Zeitgleichmit der Sie-
gerehrung startete das Sommer-
fest dann voll durch: mit einer
Hüpfburg, verschiedenen Spiel-
und Sportstationen, Kaffee- und
Kuchenbuffet, Bier- und Brat-
wurstbude inklusive Salatbuffet
und leckerenKaltgetränkenwur-
de es ein geselliger Nachmittag
auf der großzügigen und ge-

pflegten Sportanlage für Groß
und Klein.

Ein Spendenlauf für Kinder, Ju-
gendliche und interessierte Er-
wachsene hat den sportlichen
Ehrgeiz der Gäste geweckt und
war trotz sommerlicher Tempera-
turen ein großer Erfolg. Auch die
traditionelle Tombola lockte mit
tollen Preisen wie Freikarten in
die bekannten niedersächsi-
schen Freizeitparks. Ein Highlight
waren die Aufnahmen einer
Drohne, die an diesem Sonn-
abend über dem Sportplatz
schwebteundbewegteBilder für
einen neuen Imagefilm des MTV
lieferte.

Der Abschluss fand – wie im
letzten Jahr – bei leckeren Cock-
tails auf „Alfios Sonnenterrasse“
statt.

Beim Sommerfest
waren verschiedene
Spiel- und Sportsta-
tionen aufgebaut.
Foto: privat

Azubis engagieren sich
im Abenteuerland
langEnhagEn. Zum vierten
Mal in Folge haben die Auszubil-
denden der MTU Maintenance
Hannover ihre handwerklichen
Fähigkeiten für einen guten
Zweck eingesetzt: Bei einer so-
zialen Projektwoche unterstütz-
ten sie das Abenteuerland Lan-
genhagen.

Unter der Leitung von Ausbil-
dungsleiter Roland Meyer arbei-
teten die Auszubildenden des
zweiten Lehrjahres der Flugge-
rät- und Industriemechaniker in
diesem Jahr an verschiedenen
Projekten. So wurden rund um
die bestehende Feuerstelle Ga-
bionen-Sitzbänke installiert und
die Feuerstelle selbst ausgebes-
sert. Zudem errichteten die Azu-
bis eine traditionelle Pfadfinder-

kothe auf einem kleinen Hügel
im Wäldchen. Hierzu wurde ein
fünf Meter langer Robinien-
stamm im Boden verankert, und
eswurdeeine spezielleKonstruk-
tion entworfen, die es ermög-
licht, die Kothe im Winter leicht
abzubauen.

In den Vorjahren haben die
Azubis bereits ein Klettergerüst,
einen Betonkicker, einen Tether-
ball und ein Carport als Schutz
für eine Schmiede errichtet. „Es
ist immer wieder beeindruckend
zu sehen, wie engagiert unsere
Azubis bei der Sache sind“, sagt
Ausbildungsleiter Roland Meyer.
„Sie lernen hier nicht nur hand-
werkliche Fertigkeiten, sondern
auch Teamarbeit undVerantwor-
tungsbewusstsein.“

Oktoberfest in
Krähenwinkel
krähEnwinkEl. Endlich ist es
wieder soweit. Am Sonnabend,
21.September,gibtesdieses Jahr
wieder ein Oktoberfest in Krä-
henwinkel (Beginn 18 Uhr). Der
CDU-Ortsverband Krähenwin-
kel/Kaltenweide freut sich, die
beliebte Veranstaltung wieder
anbieten zu können. Der Vorsit-
zende Steffen Hunger ist sich si-
cher, dass die Besucherinnen und
Besucher der bisherigen Feste
auch dieses Mal wieder auf ihre
Kosten kommen.

Immerhin ist es gelungen, die-
ses Mal die bekannte „Wiesn-
Party-Power“-Band für die musi-
kalische Gestaltung des Abends
zu gewinnen. Natürlich dürfen
auch bayerische Schmankerl
nicht fehlen, die Küche des Dorf-
gemeinschaftshauses wird dazu
einiges im Angebot haben. Auch
dieses Mal wird es wieder eine
Tombola mit attraktiven Preisen
geben, als besonderes Highlight
besteht die Chance, eine Über-
nachtung in Krähenwinkels Part-
nerstadt Stadl-Paura in Oberös-
terreich zu gewinnen.

Als besonderen Anreiz nach
der ungewollten Pause verlost
der Ortsverband in Zusammen-
arbeit mit dem Langenhagener
ECHOdreimal eine Eintrittskarte.
Interessiertemelden sich bitte bis
Mittwoch, 18. September, unter
dem Stichwort „Oktoberfest“
per E-Mail unter service@wede-
mark-echo.de.BitteeineTelefon-
nummer für die schnelle Benach-
richtigung angeben!

Weitere Eintrittskarten sind im
Vorverkauf für 19 Euro im Dorf-
gemeinschaftshauses und dem
Hofladen Schmidt-Nordmeier
oder an der Abendkasse zu er-
werben.

Kreativität für ein
„Kunstwerk auf
Rädern“
Ranzenmaxx: Kids gestalten Firmenwagen mit
Motiven ihrer Traumschulranzen
langEnhagEn (ok). „Das
Einhorn ist mein Lieblingstier,
weil es zaubern kann.“ Die sie-
benjährige Amelia aus der
Grundschule im Langen Feld
Laatzen strahlt übers ganze Ge-
sicht. Kein Wunder, hat sie sich
doch gerade bei Ranzenmaxx
einen 50-Euro-Gutschein gesi-
chert. Beim Wettbewerb „Wie
gestalte ich meinen Schulran-
zen?“ hat das Mädchen mit
ihremMotiv den ersten Platz be-
legt. Die Lamas hatten es der
achtjährigen Greta von der
Maria-Sibylla-Merian Grund-
schule in Fuhrberg gleich ange-
tan, als sie sie das erste Mal auf
einemKärtchengesehenhat. Für
das Mädchen gehören die Tiere
aus der Familie der Kamele ein-
fach auf denperfektenSchulran-
zen. Außer Kunst sind noch Ma-
thematik und Sport ihre Lieb-
lingsfächer. Ihre Kreativität ist
mit einem Gutschein über 30
Euro belohnt worden.

Die zehnjährige Klara vom
Gymnasium Langenhagen hat
gleich einen kompletten
Wunsch-Schulranzen zu Papier
gebracht und damit den dritten
Platz belegt. Als Belohnung
winkt ein Gutschein über 20

Euro. „Auf die Idee gekommen
bin ich auch deshalb, weil meine
Schwester gerade eingeschult
worden ist“, erinnert sich Klara
gern an den Beginn ihrer Schul-
zeit. Leon Buddenbohm von
Ranzenmaxx sagt: „Bei Ranzen-
maxx steht nicht nur die große
Auswahl an Schulranzen und die
professionelle Beratung im Mit-
telpunkt. Wir möchten auch die
Kreativität der Kinder fördern.“
Die Resonanz auf die Aktion sei
überwältigend gewesen, zahl-
reiche tolle Kunstwerke seien
eingegangen. Viele Einsendun-
gen haben es auf die neue Folie

des Ranzenmaxx-Autos ge-
schafft, das jetzt als „Kunstwerk
auf Rädern“ durch die Straßen
rollt. Buddenbohm von Ranzen-
maxx freut sich über den Einfalls-
reichtum der Kinder; die Motive
prangen jetzt auf dem Firmen-
Fahrzeug. Und es soll beileibe
keine Einzelstück bleiben. Das
nächste Auto steht schon für die
nächsteAktionbereit, umerneut
Leinwand für die kreativen Ideen
derKids zuwerden.Ranzenmaxx
wird auch hier über Instagram,
Facebook und den Newsletter
rechtzeitig alle Daten kommuni-
zieren.

Legten sich künstlerisch so richtig ins Zeug: Greta (von links), Ame-
lia und Klara. Foto: Oliver Krebs

Mo 23.09.2024
16.00 – 20.00 Uhr

Langenhagen 30851
Friedrich-Ebert-Schule
Hindenburgstraße 79

Langenhagen 30855 - Godshorn
Dorfgemeinschaftshaus
Spielplatzweg 20

Di 17.09.2024
16.00 – 19.30 Uhr

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)
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